
len Absichten der Staaten des aggressiven Nordatlantikpaktes ent
gegensteht. Im Warschauer Vertrag sind die Pflichten und Rechte der 
ihm angehörenden Staaten bezüglich einer gemeinsamen Verteidi
gung eindeutig festgelegt. Unsere Länder werden den Warschauer 
Vertrag auch weiterhin konsequent erfüllen.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Kommuni
stische Partei der Tschechoslowakei treten für die Beseitigung jeglicher 
Formen des „kalten Krieges“ und für die Minderung der internatio
nalen Spannungen ein. Unser Ziel ist die friedliche, gleichberechtigte 
Zusammenarbeit aller Staaten und Völker. Wir betrachten die Erklä
rung der Sowjetregierung vom 17. November dieses Jahres „Zur Frage 
der Abrüstung und zur Minderung der internationalen Spannung“ 
als die geeignetste Grundlage für eine Verständigung aller fried
liebenden Menschen zum gemeinsamen Handeln.

Zum umfangreichen Komplott der Weltreaktion gegen die Kräfte 
des Sozialismus, der Demokratie und des Friedens gehörte der Ver
such eines konterrevolutionären Umsturzes im volksdemokratischen 
Ungarn. Es drohte die ernste Gefahr der Errichtung einer faschisti
schen Diktatur in Ungarn mit allen sich daraus ergebenden Folgen für 
den Frieden und die Sicherheit der Völker in Europa.

Die SED und die KPTsch haben in Übereinstimmung mit dem 
Willen der Bevölkerung ihrer Länder vom ersten Augenblick an 
das Vorgehen der Sowjetunion, die der Bitte der ungarischen revo
lutionären Arbeiter-und-Bauern-Regierung entsprach und bei der Zer
schlagung der faschistischen Banden wirksame Hilfe gewährte, unter
stützt.

Unsere Länder begrüßen den Sieg über die Konterrevolution, der 
es den ungarischen Werktätigen unter der Führung der Ungarischen 
Sozialistischen Arbeiterpartei ermöglicht, in einem freien, unabhän
gigen, demokratischen Staat den Aufbau des Sozialismus fortzusetzen, 
was den Interessen des Friedens zwischen den Völkern dient. Es darf 
den konterrevolutionären Kräften nicht gelingen, Mängel bei der 
Lösung der Probleme der Übergangsperiode auszunutzen, um unter 
der demagogischen Losung „für eine neue, soziale Revolution“ die 
volksdemokratische Ordnung zu zerstören und eine faschistische Dik
tatur zu errichten.

Wir versichern aufs neue, daß die Arbeiterklasse und das gesamte 
werktätige Volk Ungarns unser volles Verständnis und unsere Hilfe 
finden, damit rasch die gegenwärtigen Schwierigkeiten überwunden
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